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Frohe Ruhe strahlt dieses Bild aus. Liegt es am fast symmetrischen Aufbau oder an
den weichen Farbtönen? Oder weil das weiße vertikale Band die verschiedenen
Bildelemente durchquert und zusammenhält? Aber auch die schwarze waagrechte
Form und das hellblaue Feld, beide im unteren Bereich des Bildes positioniert und
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durch die helle Vertikale wie an einem Pendel fest mit dem dunkelblauen Element
am oberen Bildrand verbunden, tragen ihren Teil dazu bei. Zudem scheint das
warme Gelb auf dem weißen Hintergrund zu schweben und vermittelt sonnige
Leichtigkeit.

Aber andererseits prägt die dunkle Form das Bild an zentraler Stelle und die
dunklen Schatten an den Rändern bilden einen düsteren Hintergrund für das
Geschehen. Hier kommen Leid und Tod unübersehbar zur Sprache. Aber die
sargähnliche Form ist aufgebrochen und kann den Verstorbenen nicht festhalten,
die dunkle Vergangenheit ist verdrängt durch einen neuen Zeitraum, der von
warmem Licht erfüllt ist.

Der Grund für diese alles verändernde Verwandlung muss in der breitbandigen
Mittelachse liegen. Sie scheint aus dem souverän am oberen Bildrand
schwebenden Element mit den drei hellen Kreuzen herauszufließen, um das in der
Tiefe Ruhende zu hinterfangen und am unteren Bildrand in den schmalen weißen
Saum mündend auch alles zu umfassen. Es ist, als wolle damit angedeutet werden,
dass dieses von oben Kommende die tragende und letzte Wahrheit allen
Geschehens ist – nicht das Leid und nicht der Schmerz, und auch nicht der Tod.

Patrik Scherrer, 21.04.2007
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